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15. Juni 1972 59. Jahrgang Nr. 12

Hausaufgaben in der Primarschule

Unsere Meinung

Se/'f e/'n/'gen Jahren beschäff/'gf mich che

Eragwürd/g/re/7 unserer Hausat/fgafaenprax/'s.
,A/s /tinger Pr/'mar/ehrer übernahm /'ch d/'e

se/bsfversfänd//'ch sche/'nenden /Vormen me/'-

ner e/nsf/gen Lehrer and gab Hausaufgaben
w/'e eh and /e. E/'n/ge Jahre späfer wand/e
ich mich efwas davon ab and versacbfe den
K/'ndern neben der Scha/ze/7 v/'e/ Sp/e/ze/f
e/'nzaräamen. S/ehe da: D/'e E/fern in /'ener
Vorsfadf ßase/s waren es, d/'e von m/r ver-
/angfen, mehr Hausaufgaben za geben. Was
so//en sonsf d/'e K/'nder nach Scha/sch/aß
fan? Was machen s/'e /'n den engen Wohnan-
gen, aaf den /r/e/'nen Sp/'e/p/äfzen rand am
d/'e modernen Wohnwaben? /ch versucbfe
dama/s den E/fern me/'ne ^Auffassung za er-
/r/ären, d/'e s/'ch /'n e/'nem Worf so amschre/'-
ben /äßf: /Wög/fchsf honzenfr/erfe /Arbe/7 /'n

der Scha/e - dafür mögh'chsf wen/'g Haas-
arbe/'fen. N/'chf a//e versfanden m/'ch dama/s,
and es b//'eb e/'n >ABER zarüc/r..
/ch /renne aach d/'e /Argamenfe der Se/ür-
worfer der Haasaa/gaben and habe s/'e aach
se/'nerze/'f für d/'e D/'p/omprüfung ge/ernf:
Darch Haasarbe/'fen /rönnen d/'e Scha//e/-
sfangen gesfe/'gerf werden, der Schü/er haf
Ge/egenhe/7 zu üben, für d/'e Scha/e bedeafef
das Ze/7gew/'nn, Erz/'ehang zar Pf//chferfü/-
/ang, zar Se/bsfänd/'g/re/'f, zar Sorgfa/f, zar
e/'genen Ze/7e/'nfe/7ang and derg/e/'chen
mehr L/nd dann so//en d/'e Hausaafgaben
e/'n S/'ndeg//'ed zw/'schen Scha/e and E/fern-
haas se/'n, E/'nb//'c/r gewähren /'n d/'e Scha/ar-
be/7. Das fönf a//es sehr veranfworfangsbe-

477 waßf, pädagog/'sch.

W/'e s/'ehf das Prob/em aber /'n der Prax/'s
aas? Wer me/'ner K/nder gehen heafe zar
Scha/e, s/'e haben m/'ch e/'nes andern (V/'e/-
/e/'cbf bessern?,) be/ehrf. Zw/'schen v/'er and
sechs Uhr abends /rommf e/'n K7bd nach
dem andern nach Hause. Es /'sf schönes
Weffer. Sere/fs /rommf das ersfe D/'/emma:
Zaersf Hausaufgaben und dann noch sp/e-
/en, oder amge/rehrf? Der Ersf/r/äß/er
schre/'bf e/'n/ge Rechnungen, der Dr/ff/r/äß-
/er «vergnügf» s/'ch an e/'ner Sprachübung,
d/'e Eünff/r/äß/er/'n /ernf e/'n Ged/'chf. D/'e

Sonne /acbf /'n d/'e Sfube, d/'e K/nder wo//en
a/s soz/'a/e Wesen n/'chf a//e/n /'n der >Abge-
sch/'edenhe/7 /'hrer Z/'mmer arbe/7en, nun
s/'nd a//e be/sammen. D/'e /Waffer beaufs/cb-
f/'gf s/'e nebenbei und off vo//amf//'ch. /ch
erspare m/'r e/'ne Sch/'/derang der pädagog/'-
sehen Vorfe/'/e d/'eser ver/ängerfen Scha/e.
E/'n deafscher Professor haf /rürzh'ch gesagf,
daß d/'e deufsche Grandscha/e von den
deafschen Müffern darchgesch/eppf werde.
Ob das sf/'mmf, /rann /'ch n/'chf bearfe//en.
Von W/TT/VbA/VN /'sf bere/7s /'n zwe/'fer >Aaf-

/age e/'n Such erschienen, das S/'nn and Un-
s/'nn der Hausaufgaben aufze/gf. /n den an-
fersachfen Sere/'chen /'sf /re/'ne Le/sfungs-
sfe/gerung fesfzasfe//en/ yA//es spr/'chf heafe
von Chanceng/e/'chhe/7, von soz/o/ta/fare//en
Unfersch/'eden, von Segabangsförderang.
/ch habe d/'e /Ans/'cbf gewonnen, daß Haas-
aufgaben d/'e Chancenung/e/'chhe/7 fördern,
d/'e soz/o/ra/fare//en Unfersch/'ede verf/'efen
und ßegabfe sfaff Begabungen fördern.
Wenn unsere Scha/e za wen/'g Ze/7 für e/'ne



e/'ngeftende ßeöancf/ung des Sfo/fes daf,
wenn zu wen/'g Zed für das (Iben vorbanden
/'s( (was /'cb n/'cbf g/aube/J, waren? ver/än-
gern w/'r n/'cbf ganz e/'nfacb d/'e fägb'cbe
Scftu/ze/f? Warum machen w/'r unsere P/7-

marscbü/er zu He/ma/ibe/fern unfer sebr un-
g/e/'cben Sed/'ngungen? Warum erz/'eben w/'r
n/'cbf /'/? der Scbu/e zur Se/bsfänd/g/ce/f, zur
exa/cfen P///cbferfü//ung. (7n;be(7ag//c(?e Pra-

gen. Wer g/'bf e/'ne Änfworf?
Dr. bofbar Ka/'ser

Aktuelle Kurzmeldungen der «schweizer schule»

CH: Ungleichheit
Rangfolge nach durchschnittlich ausbezahlten Sti-
pendien im Jahre 1970, bezogen auf sämtliche
Stipendiaten des Kantons

Zürich Fr. 2461

Glarus 2318
Basel-Stadt 2268
Waadt 1632
Oppenzell-Außerrhoden 1595
Genf 1577
Tessin 1518
Appenzell-Innerrhoden 1516
St. Gallen 1516
Basel-Landschaft 1471

Wallis 1443
Schaffhausen 1388

Thurgau 1383
Nidwaiden 1327
Bern 1306
Luzern 1250

Neuenburg 1218

Aargau 1167
Solothurn 1152
Graubünden 1106
Obwalden 1063
Uri 971

Schwyz 965
Zug 962
Freiburg 820

Schweiz 1501

(Entnommen aus: «Die Ausbildungsfinanzierung
durch die Kantone», Hg. Interkantonale Stipen-
dienbearbeiter-Kommission, Juni 1971)

CH: Ausbau der Hochschulen
Für den Ausbau der beiden technischen Hoch-
schulen in Lausanne und Zürich beantragt der
Bundesrat Kredite in der Höhe von 583 Millionen
Franken.

CH: Keine sinnvolle Alternative zum Konkordat

Konferenz der /nnerschwe/zer Frz/e/iungs-
cf/'refcforen

Die Konferenz der innerschweizerischen Erzie-
hungsdirektoren befaßte sich an ihrer Sitzung
vom 8. Juni mit dem Stand der schweizerischen
Schulkoordination. Obwohl die Abstimmungen in
den Kantonen Bern und Zürich negativ verlaufen
sind, sieht die Konferenz auch heute keine sinn-
volle und erfolgversprechende Alternative zum
Schulkonkordat. Sie ist daher entschlossen, die
begonnene intensive Zusammenarbeit im Sinn
des Konkordates fortzuführen.

Haupttraktandum der Konferenz war im übrigen
die innerschweizerische Zusammenarbeit auf dem
Gebiet der Berufsbildung. Franz Frei, Vorsteher
des Amts für Berufsbildung, Luzern, und Karl
Röthlin, Vorsteher der Berufsschule des Kantons
Obwalden, legten der Konferenz einen eingehen-
den Problemkatalog dar. Im einzelnen wurde be-
schlössen, regelmäßige Zusammenkünfte der in-
nerschweizerischen Berufsberater zu veranstal-
ten; der Konferenz der innerschweizerischen Be-
rufsberater wird namentlich in Fragen der Berufs-
beratung in Abschlußklassen und der Ausbildung
von Berufswahlklassenlehrern ein Mitsprache-
recht zustehen.

Im weiteren nahm die Konferenz zur geplanten
Revision der eidgenössischen Maturitätsanerken-
nungsverordnung und zu verschiedenen, vom
Vorstand der Schweizerischen Erziehungsdirek-
torenkonferenz überwiesenen Fragen Stellung.
Der Änderung der MAV wurde grundsätzlich zu-
gestimmt. Abschließend beschloß die Konferenz,
die von einer gemeinsamen Arbeitsgruppe erar-
beiteten Rahmenlehrpläne für Hauswirtschaft und
Handarbeit der Lehrplankommission für Sekun-
darschulen zuzuleiten; den Kantonen steht es in-
dessen jetzt schon frei, die Rahmenlehrpläne ver-
suchsweise einzuführen. 478
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